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Berlin, 30. September 2020 

 

Eins, zwei, barrierefrei 
 

Der U-Bahnhof Spichernstraße hat jetzt seinen zweiten Aufzug. Am heutigen 

Mittwoch, 30. September 2020, ist die Anlage in Betrieb gegangen. Der Auf-

zug verbindet die Bahnsteigseite der U3 in Richtung Krumme Lanke, den 

Bahnsteig der U9 sowie die Straßenebene miteinander.  Mit der Inbetrieb-

nahme des neuen Aufzugs ist der 1959 (U3) bzw. 1961 (U9) eröffnete U-

Bahnhof ab sofort einer von insgesamt 134 barrierefrei zugänglichen BVG-

Bahnhöfen. Auch der direkte Übergang zwischen den Linien U3 und U9 ist ab 

sofort wieder für Fahrgäste geöffnet. 

 

Die Arbeiten am Aufzug haben im April 2018 begonnen. Die Kosten belaufen 

sich auf ca. 4,5 Millionen Euro. Für den Einbau dieses Aufzugs mussten die 

Baufachleute der BVG einige statische Herausforderungen meistern. So 

mussten unter anderem tragende Bauteile abgebrochen und neu errichtet 

werden. Um die Einschränkungen für die Fahrgäste so minimal wie möglich zu 

halten, fanden die Arbeiten zudem größtenteils unter laufendem Betrieb statt. 

 

Der erste Aufzug, der die Straßenebene mit dem Bahnsteig der U3 in Rich-

tung Wittenbergplatz verbindet, wurde bereits am 30. April dieses Jahres in 

Betrieb genommen. Bereits mit dessen Einbau wurden die Bahnsteigsohlen 

der U3 saniert. Die beiden Seitenbahnsteige haben einen neuen Asphaltbo-

den mit Blindenleitsystem erhalten. Die Bahnsteige der U9 wurden ebenfalls 

mit einem Blindenleitsystem sowie einem hellen Granitboden ausgestattet.  

 

Die Grundinstandsetzung am U-Bahnhof Spichernstraße wird vorrausichtlich 

ab dem Frühjahr 2021 fortgesetzt. Auf dem Programm stehen dann weitere, 

umfangreiche Treppen- und Vorhallensanierungen. Dabei werden die Ein-

schränkungen für den Fahrgastbetrieb so gering wie möglich gehalten. Die 

BVG wird rechtzeitig vor Beginn informieren.  


